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• Zunehmende Einführung von KI, insbesondere Konversationstools (z. B. ChatGPT, 
Gemini, Copilot) in betrieblichen Arbeitsprozessen.

• EU AI Act  verpflichtet KI nutzende Betriebe zu geeigneten Qualifizierungsmaßnahmen

• Aktuelle Erhebungen belegen erhebliche Kompetenzdefizite: 79 % der Führungskräfte 
sehen fehlende KI-Grundkenntnisse (Rampelt et al., 2025, McKinsey).

• Für den betrieblichen Kontext besteht Forschungs- und Gestaltungsbedarf relevanter 
Kompetenzen und Qualifizierungsstrategien.

• Forschungsleitende Fragen:

• Welche Kompetenzen sind zukünftig wichtig, um mit KI umgehen zu können? 

• Wie können Betriebe bedarfsgerechte Weiterbildungsangebote für ihre Beschäftigten gestalten?

Ausgangspunkt und Problemstellung
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1. Methodische Kompetenzen

• Instrumentelle Digitale Kompetenz: Verfügen meine Mitarbeiter über 
ausreichende Prompting-Kenntnisse?

• Systemdesignkompetenz: Sind meine Mitarbeiter fähig, KI in bestehende 
Arbeitssysteme zu integrieren (zum Beispiel Chatbot-Programmierung)? 

• Kreative Gestaltungskompetenz: Sind meine Mitarbeiter fähig, kreative Ideen  
mit KI umzusetzen (zum Beispiel Bildgenerierung, Problemlösung)?

• Kritische digitale Kompetenz: Haben meine Mitarbeiter ausreichende 
Fähigkeiten, kritisch mit KI-Ergebnissen umzugehen (Fakes, Halluzination)? 
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Was sind KI Kompetenzen von morgen aus Sicht der 
Führung? (in Anlehnung an AIComp / Ehlers, 2024)
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2. Motivation und Selbstorganisation

• Entscheidungskompetenz: Setzen meine Mitarbeitenden KI sachgerecht bei 
Entscheidungsfindungen ein (Entscheidungsgleichgültigkeit)?

• Lernkompetenz: Bilden sich meine Mitarbeitenden kontinuierlich zur Nutzung 
von KI im Arbeitskontext weiter (zum Beispiel neue Funktionalitäten bei 
Upgrades)?

• Kritisches Denken: Interessiert es meine Mitarbeitenden, wie Handlungen und 
Entscheidungen  von KI zustande kommen?

• Selbstkompetenz: Setzen meine Mitarbeitenden KI eigenständig sinnvoll für ihre 
Arbeitsaufgabe ein? 

• Initiativkompetenz: Ergreifen meine Mitarbeiter die Initiative, KI Tools für ihre 
Arbeit auszuprobieren?
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Was sind KI Kompetenzen von morgen aus Sicht der 
Führung? (in Anlehnung an AIComp / Ehlers, 2024)
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3. Soziales Umfeld

• Ethische Kompetenz: Haben meine Mitarbeitenden ausreichend ethisches 
Bewusstsein beim Umgang mit KI (Diskriminierung, Ressourcenverbrauch, 
Automatisierung)?

• Kooperationskompetenz: Können meine Mitarbeitenden beurteilen , wo 
Interaktion mit Menschen oder KI wichtig ist (zum Beispiel KI-verfasste E-Mails an 
Kollegen)?

• Kommunikationskompetenz: Haben meine Mitarbeitenden sprachliche 
Fähigkeiten, um mit oder über KI zu sprechen? 
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Was sind KI Kompetenzen von morgen aus Sicht der 
Führung? (in Anlehnung an AIComp / Ehlers, 2024)



Gerlmaier  MAGS 2026

• Humaine Projekt (Human Centered AI Network. https://humaine.info/ ): 
beteiligungsorientierte Instrumente zur Einführung humanzentrierter 
künstlicher Intelligenz. gefördert vom Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) , Laufzeit: 01.04.2021 – 31.10.2026

• Methodik: Gruppendiskussionen von Chancen und Risiken generativer KI 
mit betrieblichen Akteuren (Mitarbeitende, Führungskräfte, Betriebsräte 
und anderen)

• Ziel: Identifikation von betriebsspezifischen Kompetenz- und 
Weiterbildungsbedarfen bei der Einführung von ChatGPT

• Betriebsfälle aus den Bereichen Entwicklung (F&E), Produktion 
(Maschinenbau), Wohlfahrtspflege (WfbM), Bildung (Schulleitungen) 

• Teilnahmevoraussetzung: nachgewiesene Nutzungserfahrung mit 
ChatGPT im betrieblichen Kontext.

6

Die Studie

https://humaine.info/
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Untersuchungsfälle, Nutzungskontexte und Zusammensetzung 
der Workshop-Teilnehmenden 

Untersuchungs
-fall 

Nutzungskontext TN
Workshop 
gesamt

davon 
Mitarbei-
tende

davon 
Führungs-
verant-
wortung

davon IV / 
Stabs-
stellen

F & E Recherche, Erstellen von 

wissenschaftl. Texten, (Agenten-) 

Programmierung

9 7 1 1

Produktion Recherche, Textbearbeitung, 

Programmierung
24 12 10 2

Wohlfahrts-

pflege

Erstellen von Dokumenten (z.B. 

Arbeitsanweisungen in einfacher 

Sprache), Programmierung

6 1 3 2

Schule Erstellung von Lehrmaterial, Agenten-

programmierung (differenziertes 

Lernen), Unterstützung bei 

Verwaltungsaufgaben

16 14 2

(TN = Teilnehmende, IV = Interessenvertretung)
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Ergebnisse: kritische KI-Kompetenzfelder nach Untersuchungsfällen 
(Klassifikation der Statements entsprechend AIComp Modell)

Kompetenzfeld F&E Produktion Wohlfahrts-
pflege

Schule

Instrumentelle Digitale Kompetenz X X X X

Systemdesignkompetenz: KI-Systeme gestalten X

Kreative Gestaltungskompetenz X

Kritische digitale Kompetenz X

Entscheidungskompetenz X X

Lernkompetenz X

Kritisches Denken (Hinterfragen, wie KI Handlungen 
und Entscheidungen beeinflusst) 

X X

Selbstkompetenz X

Initiativkompetenz X

Ethische Kompetenz

Kooperationskompetenz X

Kommunikationskompetenz X X
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Ergebnisse: angemessene Lernformate aus Sicht betrieblicher 
Akteure: Fälle Forschung/Entwicklung und Produktion

F&E Produktion

Ziel professioneller Umgang mit 
KI als wichtigem 
Wettbewerbsfaktor 

sichere Nutzung von KI-Systemen

Methode Projektförmiger 
Kompetenzaufbau

Compliance-orientiertes Lernen

Inhalte Aufbau von Kompetenzen 
im Rahmen von extern 
finanzierten 
Kundenprojekten

belegschaftsweite 
Sensibilisierungsmaßnahmen zur 
Förderung von KI-Awareness als auch 
fachbereichsspezifische, 
bedarfsorientierte Qualifizierungen 
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Ergebnisse: angemessene Lernformate aus Sicht betrieblicher 
Akteure: Fälle Wohlfahrtspflege und Schule

Wohlfahrtspflege Schule

Ziel Schulungen  und Zugänge 
als Notwendigkeit  für 
Bildungsgerechtigkeit 

Schulungsnotwendigkeit, um 
Lernleistungen der Schüler  bewerten 
zu können

Methode Kollegiales & tutorielles 
Lernen

Champions orientierte & ko-kreative 
Lernformen 

Inhalte Darstellung guter Praxis 
(regelmäßig auf 
Betriebsversammlungen ), 
Entwicklung tutorieller 
Lernsysteme für 
Werkstattbeschäftigte

Studientage, an denen technikaffine 
Lehrkräfte ihre Kolleg:innen im 
Umgang mit KI anleiten , Lehrkräfte 
und Schüler:innen erarbeiten 
gemeinsam Strategien des 
Promptings 
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• Systematischer Aufbau von KI-Kompetenzen in Betrieben ist aktuell 
wenig verbreitet, wird von betrieblichen Akteuren jedoch als wichtig 
angesehen

• Kompetenzentwicklung erfordert mehr als Aufbau von Promptimg-
Kenntnissen. Tätigkeitsspezifische Bedarfsermittlung ist wichtig für den 
Implementierungserfolg von KI.

• Workshops auf Basis des FriendlyTechChecks (Gerlmaier & Bendel, 2024) 
erwiesen sich als gutes Moderationswerkzeug für partizipativen 
Kompetenzbedarfsermittlung in Betrieben
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Diskussion
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▪ Ehlers UD, Lindner M, Rauch E (2024) Forschungsbericht 2: Empirische Konstruktion & 
Beschreibung des Kompetenzmodells AIComp. https://next-
education.org/downloads/AIComp_Part_2_Kompetenzmodell_final.pdf 

▪ Gerlmaier, Anja / Bendel, Alexander, 2024: Künstliche Intelligenz am Arbeitsplatz gesundheits- 
und lern-förderlich gestalten: Entwicklung und Erprobung des FriendlyTechChecks für 
betriebliche Praktiker:innen. In: Jan Dettmers, Anita Tisch und Rüdiger Trimpop (Hrsg.): 23. 
Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit – Gesundheitsförderliche Arbeit = 
attraktive Arbeit? Kröning: Asanger Verlag, S. 267–270

▪ Rampelt F, Klier J, Kirchherr J, Ruppert R (2025) KI-Kompetenzen in deutschen Unternehmen. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.14637137
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